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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Albrecht iſt nach dem Rhein abgereiſt.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Pra

ſident der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt von Magdeburg,
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und
General Adjutant von Manſuroff, von Hamburg, und
der General Major und Remonte Jnſpekteur Stein von
Kaminski, aus der Provinz Preußen hier angekommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, General Adju-
tant Sr. Majeſtät des Königs und General Jnſpekteur des
Militär-Unterichts und Bildungsweſens der Armee, von Luck,
iſt nach Freienwalde, und Se. Excellenz der Kaiſerlich Ruſſiſche
General- Lieutenant und Kommandeur der 2ten Fußjager-Divi-
ſion, von Gurko, nach Warſchan von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. Auguſt. Das Militär-Wochenblatt mel-
det die an die Stelle des mit Penſion verabſchiedeten General-
Lieutenants du Moulin erfolgte Ernennung des General-
Majors von Wulffen, Kommandeurs der kſten GardeLand-
wehr-Brigade zum Kommandanten der Bundesfeſtung Luxem-
burg.

Se Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von SachſenWei-
mar iſt zum General Major a la Snite der Armee ernannt
worden,

e Die

Köoln, d. 22. Auguſt. Die Grundſteinlegung an der
Suüdſeite des Domes findet am 4. September ſtatt. An derſel-
ben nehmen nur Vereinsglieder Theil, d. h. ſolche, die einen
Thaler beitragen und das beſtimmte Abzeichen, eine kleine guß-
eiſerne Medaille, worauf einer Seits der Thurm, andrer Seits
4. Sept. 1842 ſteht, in einem Bande im obern Knopfloche der
linken Rockſeite tragen. Das Feſt iſt in der Weiſe geordnet:
Freitag Nachmittag 3 Uhr verſammeln ſich der Vorſtand und
die Deputationen auf dem Rathhauſe und ziehen zum Hauſe des
Präſidenten, wo die dort vereinten kölniſchen Damen ihnen die
geſtickte Vereinsfahne (die in vielen Feldern die Wappen der
Länder und Städte enthält, wo Hulfsvereine beſtehen, in der
Mitte den Dom im Gemalde, in einer Bandſchleife das Motto:

Eintracht und Ausdauer“) als Geſchenk uüberreichen, die dann
aufs Rathhaus zurückgebracht wird, Sonnabend Abends läuten

nstag den 30. Auguſt W
J 3 1 W ee nennen 2von 7 bis 8 die Glocken aller Kirchen, und rund um die Stadt

ſchallen die Kanonen der Waäälle. Sonntag Morgens verſam-
meln ſich alle Vereinsmitglieder auf dem Neumarkt; um halb
8 Uhr erſcheinen dort der Vorſtand mit der Fahne, den Depu-
tationen, und dann ſetzt ſich der Zug in doppelter Reihe bis
zum Regierungsgebäude in Bewegung und ſtellt ſich von da an
in einer Doppelreihe bis zum Dome auf, deſſen Zugange, ſo
wie der Domhof geſperrt ſind. Der König tritt nun mit ſeinem
Gefolge den Weg zum Dome durch die Doppelreihe an, die ſich
ihm anſchließt. Jn den Dom tritt der König durch das mittlere
Thor; er geht gerade mit dem Gefolge zum Chore, der ganz
fertig iſt, und wo fur ihn und die Königin vor dem Altare zwei
Sitze errichtet ſind. Nebſt ihm tritt die Pfarrgeiftlichkeit von
Koöln, das Domkapitel mit dem Coadjutor, das Seminarium,
der Vorſtand und die Deputationen in den Chor. Die uübrigen
Vereinsmitglieder ſuchen Platz im Dome. Muſikaliſches Hoch-
amt. Nach Beendigung Umzug um den Dom, bis zum Dom-
hofe. Zwirner mit den Werkleuten voran, dann die Vereins-
mitglieder, die Geiſtlichkeit, der Vorſtand, das Kapitel, der
König mit dem Gefolge. Die Königin begibt ſich auf kurzerem
Wege auf den fur ſie auf dem Domhof bereiteten Platz. Auf
dem Domhofe ſelbſt haben nur Vereinsmitglieder Zutritt dort

Schuüler, und das Waiſenhaus bereits aufgeſtellt. Der Dom-
hof ſelbſt iſt ſo eingerichtet, daß zunächſt der Stelle, wo die
Grundſteinlegung ſtattfindet, eine Tribüne fur Se. Majeſtät
gebaut iſt. Außerdem ſind zwei Eſtraden, wovon die eine 1000
numerirte und die andere 2000 numerirte Sitzplätze enthält.
Jeder Platz in der erſten koſtet 5Thlr. und in der zweiten 1 Thlr.
Der ganze Raum faßt überdies noch 9000 Perſonen und iſt der-
ſelbe von der erſten Eſtrade aufwärts (von der zweiten abſchüſ-
ſig) mit Brettern belegt, wie das Parterre des Theaters, da-
mit auch der Letzte ſehen kann. Dann findet die Ceremonie ſtatt,
wie ſie das Pontiſikale vorſchreibt. Einſchiebung von Doku-
menten und Munzen unter den Grundſtein. Zufugung mit
Moöörtel und Hammerſchlag durch den Coadjutor, der die Kelle
dem Könige uberreicht. Nach ihm die Königin. Zuletzt der
Praſes des Vorſtandes. Wahrend dirſes Cexemoniells werden
7 Kanonenſchuſſe gelöſt und alle Truppen in Köln 18,000
Mann auf den öffentlichen Plätzen verſammelt, präſentiren

das Gewehr. Der Coadjutor hält eine Rede. Dem Könige

ſind, ehe der Zug anlangt, die Schulen, aus jeder Klaſſe zehn



am

e J S

à

S
u e 2

wird nach ihm dies anheimgeſtellt. Dann ſpricht der Oberbur
germeiſter zuletzt der Baumeiſter Zwirner während ſeiner
Rede wird der Krahn in Bewegung geſetzt und der Stein in die
Höhe gehoben. Endlich Geſang, Feſtkantate. Am Abend Bür-
gerfeſt auf dem Neumarkte Subſkription 5 Thlr.

Koblenz, d. 26. Auguſt. Der Oberhofmarſchall von
Meyerinck und der geh. Kabinetsſekr. v. Jllaire, von Ber-
lin hier eingetroffen, haben die letzten Anordnungen zum Em-
pfang Jhrer Majeſtäten auf Burg Stolzenfels ubernommen,
deren innere Einrichtung bis dahin ſo wie ihre Wiederherſtellung
dem Chef des Generalſtabs Oberſten von Wuſſow ubertra-
gen geweſen. Die genannten Herren äußerten ihr Erſtaunen
daruber, wie in ſo kurzer Friſt die Burg ſo ſtattlich aus ihren
Ruinen erſtanden und wie wohnlich bereits die meiſten Gema
cher eingerichtet worden. Jm hieſigen Reſidenzſchloſſe iſt der
dritte Stock zur Aufnahme der Hofchargen vollig in Bereitſchaft
geſetzt. Heute in den früheſten Stunden des Tages ſind das
2. Bataillon der Gardelandwehr, das 29. Landwehrregiment
und das 29. Linienregiment von hier zum großen Manoöver ab-
marſchirt.

Bonn, d. 23. Auguſt. Se. Maj. der König haben hin-
ſichtlich der Aufnahme derjenigen fremdherrlichen Offiziere, de
nen von Allerhöchſtdenſelben die Genehmigung ertheilt worden
iſt, den Herbſtübungen des 7ten und ten Armeekorps beizu-
wohnen, zu beſtimmen geruht, daß diejenigen dieſer Herren,
welche ſchon zu den Uebungen des 7ten Armeekorps eintreffen,
in Duſſeldorf einquartiert werden. Vom 5. September ab aber
ſoll fur ſammtliche fremdherrliche Offiziere in Bonn Quartier
gemacht und der Oberſt von Webern zum Kommandanten
ernannt werden, dem ſpeziell die Unterbringung dieſer Herren
übertragen iſt, wobei der Landrath und der Oberbürgermeiſter
die Ausführung mit Rath und That unterſtützen werden. Der
Oberſt von Webern iſt bereits hier eingetroffen. Die Kom-
munikation von Bonn mit Bruühl und den Edxerzierplaätzen iſt
leicht und gut.

Munchen, d. 23. Auguſt. Se. königl. Hoheit der Prinz
Karl von Baiern hat dieſen Morgen in Begleitung ſeiner drei
Adjutanten, des Generalmajors Frhrn. von Leiſtner, des
Obriſtlieutenants von Parſeval und des Majors von der
Mark, unſere Stadt verlaſſen, um ſich vorerſt nach Duüſſel
dorf zu begeben. Se. königl. Hoheit unſer Kronprinz wird
den Herbſtmanövern der preußiſchen Truppen am Rhein nicht
beiwohnen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Hr. Thiers war vor ſeiner

Abreiſe nach der Schweiz (ſo wird nun ſein nachſtes Ziel ange
geben) zu Neuilly beim König. Daß er ſich fur den Augenblick
entfernt, um der Polemik mit den Organen der Linken auszu
weichen, wird ihm als ein geſchicktes Manöver ausgelegt.
Hr. Caſimir Perier, franzoſiſcher Geſchäftsträger zu St.
Petersburg, iſt am 22. Auguſt zu Havre angekommen.

Der Hof iſt geſtern nach dem Schloſſe von Eu abgereiſt.
Der König und die Königin der Velgier ſind dort zum Beſuch

rtet.e Stragburg, d. 24. Auguſt. Geſtern hat uns der Her-
zog von Nemours wieder verlaſſen, nachdem ee während
ſeines Aufenthalts dahier die unzweideutigſten Beweiſe von An
hänglichkeit unſerer Bevölkerung an die Dyngſtie Orleans em
pfangen hatte. Wie viel wurde nicht ſchon über die Unpopu

larität, in welcher dieſer Prinz ſtehen ſolle, geſprochen Aber
das Alles zeigte ſich anders; denn das Volk, welches in der
Regel freudig das erwiedert, was man ihm bietet, gab auch

hier zu erkennen, daß es uüber das Benehmen des Herzogs er
freut und erkenntlich ſei. Es circuliren ſehr viele Anekdoten,
die von Schmeichlern erfunden wurden Aeußerungen, die den
Prinzen zu hoch ſtellen wollen indeſſen iſt ſo viel gewiß, daß
er ſich hier einer ſehr guten Aufnahme zu erfreuen hatte, und
zwar aus dem einfachen Grunde, weil man durchaus jene ſtolze,
ariſtokratiſche Haltung nicht an ihm bemerkte, mit der er ſchon
längſt von einigen Journalen ausſtaffirt wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Auguſt. Geſtern fanden hier eine Menge

von Chartiſten- Verſammlungen ſtatt, in denen es ziemlich tu-
multuariſch zuging. Es erſchien deshalb eine polizeiliche Pro
klamation, worin angekundigt wurde, man werde eine zu Cler-
kenwell angeſagte große Verſammlung auseinandertreiben, und
als wirklich Abends dort gegen 600 Perſonen erſchienen fand
ſich die Polizei ein, nahm die Banner derſelben weg und zer
ſprengte die Volkshaufen nach allen Richtungen. Der Globe
ſagt in ſeinem heutigen Blatte, es gehe aus den Nachrichten
von Mancheſter und anderen Fabrikorten hervor, daß die Un
ruhen beinahe verſchwunden und daß auch dort alle Verſuche,
z Bewegung zu einer chartiſtiſchen zu machen geſcheitert
eien.

In Dublin hat O'Connell nach der Ruckkehr aus der be
endigten Seſſion des Parlaments erklärt, daß er nach Ablauf
ſeines Amtes als Lordmayor von Dublin daſſelbe nicht wieder
annehmen werde, da ihn ſeine politiſchen Arbeiten verhinder-
ten, ſolchen burgerlichen Aemtern gehörig vorzuſtehen.

London, d. 22. Auguſt. Die Königin hatte gewunſcht,
die durch Lord Hill's Demiſſion vakant gewordene Stelle eines
Oberbefehlshabers aller Truppen in Großbritannien und Jv-
land dem Prinzen Albert zu übertragen es laßt ſich aber
nicht machen einſtweilen hat Wellington den Poſten uübernom-
men; die Kandidaten dazu ſind: der Herzog von Cambrid-
ge, Marquis Angleſea, Sir Eduard Paget, Sir
George Murray, Lord Fitzroy Sommerſet. Der
Letztere hat die meiſten Chancen fur ſich.

Die Nachrichten aus den Fabrikdiſtrikten lauten durchaus
beruhigend.

Tür ker.
Konſtantinopel, d. 10. Auguſt. Durch das letzte

Dampfſchiff aus Trebiſond haben wir beruhigende Nachrichten
aus Perſien erhalten. Nach ihnen haben die Perſer an der
turkiſchen Grenze alle Feindſeligkeiten eingeſtellt. England und
Rußland hatten dem Schah die energiſchſten Vorſtellungen ge
macht und ihn bewogen bis zur Ausgleichung der perſiſch-tur-
kiſchen Streitſache auf dem Wege der diplomatiſchen Verhand-
lungen, unter Beider Vermittelung, ſeine Truppen auf die
perſiſche Grenze zuruckzuziehen. Ebenſo ſoll die Pforte der
nach Bagdad abmarſchirten Armee Eilboten nachgeſendet haben,
mit dem Befehle, langſamer zu marſchiren, weil vielleicht ihre
Ruckberufung ſtattfinden könnte. Was in dem Glauben noch
mehr beſtarkt, daß die Sache ruhig enden werde, iſt, daß mit
dem letzten Dampfſchiffe wieder viele perſiſche Kaufleute hier
ankamen. Hiermit ſtimmen aber nicht Privatbriefe aus Erze
rum uüberein, welche melden, daß die Truppen des Schah bis
in die Provinz Wan (in der Nähe von Erzerum) vorgedrungen
ſeien. Die Geruchte von den Miniſterialveränderungen und
der Sendung Jzzed-Mohammed-Paſcha's zur Armee.
dauern fort. Man ſagt, man warte nur auf die bevorſtehende
tiederkunft einer Sultanin, nach welcher bei der Begluckwun-

ſchungsceremonie alle neue Ernennungen publicirt wurden.
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Vermiſchtes.
Leipzig, d. 28. Auguſt. Wegen Mangel an Waſſer können die Muühlen ſchon ſeit längerer Zeit nicht das be

nöthigte Mehl liefern, und es betrug in Folge deſſen die Quan
tität des von Dorfbackern (die hauptſächlich uns das Roggen-
brot liefern) geſtern zur Stadt gebrachten Brotes ungefähr nur
ein Viertel der ſonſtigen Zufuhr. Der Begehr war aber na-
turlich wie ſonſt, und ſo entſtand eine gewiſſe Aufregung auf
dem Markte, die indeß von keinerlei Exceß begleitet war. Am
Nachmittage wurde eine Bekanntmachung des Raths angeſchla-
gen, wonach von dieſem Tag an alle Tage, ſowohl von Land-
brotbäckern als auch fonſt, ſo viel als moglich Brot auf hieſi-
gen Markt gebracht werden wird; in Folge deſſen iſt heute
ſchon hinreichend Brot zum Verkauf gebracht worden, und
mochte man nur fragen, weshalb dieſe nothigen Anordnun
gen e vor dem vorausſichtlichen Bedurfniß getroffen wor-
den ſind

Haarlem. Bei der anhaltenden Hitze und Trockenheit
befurchtet der Magiſtrat von Haarlem einen Mangel an Trink-
waſſer, und hat deshalb angeordnet, daß die Brunnen in der
Stadt und der Nachbarſchaft täglich nur zwei Stunden lang
zum Gebrauche der Einwohner benutzt werden duürfen; zugleich
fordert er die Bewohner auf, ſparſam mit dem Waſſer umzu-
gehen und es ſo wenig als möglich zum Spuülen und Schrubben
von Straßen und Haustreppen zu benutzen. Aehnliche Vor
ſichtsmaaßregeln ſollen in mehreren Städten des mittleren
Deutſchlands angeordnet worden ſein.)

Lübeck, d. 23. Auguſt. Dieſen Morgen gegen 4 Uhr
entſtand in dem unbewohnten Hauſe eines Rothloſchers in der
Krahenſtraße Feuer, und bei der großen Durre ſtand das Ge-
baude gleich ſo hell in Flammen, daß es, als die Spritzen ka
men, faſt ſchon in ſich zuſammenfiel. Zum Gluck war vollige
Windſtille, Waſſer vollauf in der Nähe, und ſo blieb es, ob-
gleich Alles ringsum bebaut und dichtan ein Armengang mit
kleinen kuümmerlichen Wohnungen iſt, außer unbedeutenden
Beſchadigungen bei dieſem Einen Gebaude. Man glaubt, das
Feuer ſei durch Selbſtentzuundung von Kalk oder Lohe ent-
tanden.t Breslau, d. 21. Auguſt. Zu je ernſteren Beſorg-
niſſen die anhaltende Trockenheit Veranlaſſung giebt, einen um
ſo größeren Kreis gläubiger Gemüther findet unter Ungebilde-
ten die bereits ſeit vielen Wochen entſtandene und ſchnell ver
breitete fabelhafte Anſicht: „die Eiſenbahn allein trage alle
Schuld an dieſem Mißgeſchick; ſie laſſe die Wolken nicht uber
ſich hinweg, ſondern vertreibe ſie vielmehr, weshalb es nicht
regnen könne. Ja, die umwohnenden Landleute wollen ſo
gar ſchon den „Herrn der Eiſenbahn“ den „Gott ſei bei uns“
in einen nahe gelegenen Dorfkrug haben einkehren ſehen. Trotz
unſerer viel geruhmten aufgeklärten Zeit treibt der Aberglaube
alſo noch immer ſein Weſen, wie zu den Zeiten unſerer Vater;
denn als im J. 1800 Schleſien und vorzugsweiſe auch Breslau
von einer aähnlichen, die ſchönſten Hoffnungen des Landmanns
vernichtenden Durre heimgeſucht wurde, ſuchte kein kleiner
Theil des ungebildeten Volks die Urſache dieſer verderblichen
Trockenheit in der damals gerade eintretenden Veranderung des
Breslauer Geſangbuches und Männer von Studium beſtark-
ten, wie der geiſtreiche Fuülleborn verſichert, aus Erbitte-
rung gegen das neue Geſangbuch, die Ungelehrten in dieſem
tollen Wahn. Einige Jahre fruher aber, als man die Blitz
ableiter auch in Schleſien einfuhrte, ſchrieben die Leute eine
verheerende Durre dieſer ſegensreichen Erfindung zu.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 27. Auguſt 1842.

Fonds Pr. Cour. o Pr. Coar.von R e RS Brief. Geld. Actien S Brief. Seld.
St. Schuldſch. FDBri. Potsd Eiſenb.ſs ſ127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl.4 103 o

abgeſtempelt 104 1035, Mgd. Lpz. Eiſenb. II162
Pr. Engl. Obl. 30.14 103 [1022/, do. do. Prior. Obl 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104 103Seehandlung. 852 85 do. do. Prior. Obl. 4 102
Kurm. Schuldv. 35102 1012/, DOüſſ. Elb. Eiſenb. s 79 78
Brl. Stadt-Obl. 4 1037/, 103 do. do. Prior. Obl. 4 99 S
do. z. 3 pCt. Rhein. Eiſenb. 5905 89abgeſtempelt 102/, dDo. do. Prior. Obl.4 98 S
Danz. do. in Th. WBerl.-Frankf. Eiſ. s 101
Weſtp. Pfandbr. 33 o o Gold al marco r
Sroßh. Poſ. do. 4 106 106 Friedrichsd'or i18 13
Oſtpr. Pfandbr. 331 108 Andere Goldmün

Kur u. Neum. do. 33 r 103 Disconto
Schlefiſche do. 33103

Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 1843 fälligen Con

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 27. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 36 46 thl. Gerſte 24 27 kl.Roggen 85 384 Hafer 18 20 eLeipzig, den 26. Auguſt.

Weizen 4 Thl. 15 Ngr. bis 4Thl. 20 Rge,
Roggen s 27 2 77Gerſte 2 127 15Hafer 2 2 e eRappſaat 7 715 23W. Rübſen 7 e 2S. Rübſen m mOcl, der Cir. 7 5

Waſſerſtand zu Halle
am 29. Auguſt:

Oberhaupt 3 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg
am 28. Auguſt 68 Zoll anter C.

Fremdenliſte.
UAnge?emmene Fremde vom 28. bis 29 Auguſt

Jm Krooprigzen: Hr. Gutsbeſ. v. Schwanefeld a. Nebeling. Hr.
Kammerger Aſſeſſor v. Bomper a. Berlin. Hr. Partik. de Bourgois
a. Nantes. Hr. Bergrath Heinecke a. Brünn. Hr. Reviſor Stamus
a. Danzig. Hr. Kammermuſik. Olda a. Kaſſel- Hr. Rentier Miche
lant a. Metz. Hr. Kaufm. Linke a. Bonn. Hr. Kaufm. Wurm a.
Bremen. Frau v. Beſelin a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hinrichſen a. Stettin. Hr. Kaufm. Jäger
a. Rüdesheim. Hr. Kaufm. Henß a. Offenbach. Hr. Kaufm. Liſſer
a. Bretterode. Hr. Kaufm. Schramm a Berlin. Hr. Bar. v. Oü
Thil a. Darmſtadt-

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Geismar a. Ahlefeld. Hr. Kaufm. Trübs
u. Hr. Auscultator Burghauſen a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. Wil
kens u. Schmidt a. Kriegsdorf.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. jur. Lyrius u. Hr. Kaufm. Böttcher a. Leip
zig. Hr. Partik. Jungmann a. Deſſau. Hr. Fabr. Schubert a.
Reichenbach. Hr. Baumſtr. Seelmann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Reſtaurateur Eiſenhauer a. Dahme. Hr. Bäb
kermſtr. Bever a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Drögge a. Leipzis. Hr.
Rentier Schaupf a. Potsdam.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Kräger a. Orrherode. Hr. Stud. med.
Boas a. Berlin. Hr. Caud. Zeyß a. Herbſtleben. Hr. Kaufm. Kö
then a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Förner a. Elberfeld.

Goldnen Kugel: Hr. Pr.-Lieut, v. Boſſe a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Lindner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bernthul a. Pornburg. Hr.
Mühlenbeſ. Wille a. Neuburgſtedt. Hr. Kalkul. Stärtling a. M4—
cheln. Hr. Kantor Werner a Gödewitz. Hr, Buchhänd!ler Hennigs
a. Erxjurt.
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Theodor Wunſch,
Emilie Wunſch geb. Feldtmann.

Lauchſtädt, am 25. Au uſt 1842.
a

Bekanntmachungen.
Da die Zoörbiger Amtskoppeljagd an den

Rittergutsbeſitzer Herrn Harsleben zu
Köckern auf die Zeit vom 1. Septbr er.
bis 1. Febr. 1843 Namens der Koppeljagd
berechtigten Guter verpachtet iſt, ſo werden
die Herren Beſitzer der fruher zum Amte
Zörbig gehörenden Ritterguüter in Folge
des am 27. Mai cr. zu Stumsdorf gefaß:
ten Beſchluſſes ganz ergebenſt erſucht, Sich
der Ausübung jeglichen Jagdrechts in dieſer
Koppel zu enthalten.

Quetz, den 24. Auzuſt 1842.
H. v. Grävenitz.

Auffoderung.
Es hat mein Sohn Auguſt, 14

Jahr alt, ſeit zwei Tagen ſein elterliches
Haus verlaſſen und iſt derſelbe bis jetzt noch
nicht wieder zuruckzekehrt. Jch erſuche da
her Jeden, wo er ſich aufhalten oder ange-
troffen werden ſollte, freundſchaftlichſt, ihn
unverzuglich uns zu uberbringen. Bei ſei-
nem Weggange war er bekleidet mit einem
Rocke nach der Mode von ruſſiſch grunem
Tuche, dunkelblauen langen Tuchhoſen, kalb-
ledernen, langen Wichsſtiefeln, ſchwarzſeide-
ner mit Grun melirter Halsbinde, brauner,
ſeidener, gelb wurfelichter Weſte und dun-
kelblauer Schirmmutze.

Görbitz, den 25. Auguſt 1842.
Auguſt Weidner, Haäusler.

Ein Freigut in der Nahe einer Mit-
telſtadt, mit guten Gebäuden, einträglichen
Obſtplantagen, 400 Morgen Acker, Wei-
zen- und Haferboden, 40 Morgen Wieſe,
260 Morgen Laubholzwaldung, mit vollſtaän-
digem Jnventarium, ſteht zu dem billigen
Preiſe von 32,000 Thlr. bei 12,000 Thlr.
Anzahlung zum Verkauf. Nähere Auskunft
giebt gegen portofreie Anfragen

der Jnſpector Noa in Düben.

Ein Landgut mit ſoliden Gebäuden, gu-
ten einträzlichem Obſt und Gemuüſegarten,
130 Morgen Acker,
Gerſtenboren und 9 Morgen Wieſe, ſteht
ſofort in der Nähe der Leipziger Eiſenbahn
für 13,000 Thlr. zum Vrkauf. Nähere
Auskunft giebt auf portofreie Anfragen

der Jnſpector Noa in Duüben.

gutem Weizen- und
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Bel C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben
Der Strohhutfabrikant.

Oder grundlicher Unterricht, nicht nur alle
Sorten feiner italieniſcher Strohhüüte in
höchſter Vollkommenheit ſelsſt zu verfertigen,
ſondern ſolche auch aus inlandiſchen Gras-
und Getreidehalmen taääuſchend nachzuahmen.

Von Ant. Veroli. Mit 2 Abbildungen.
8. Preis 25 Sgr.

Schwachgeſalzene delicat ſchme-
ckende Butter

ausgeſtochen à U 7Sgr.,
in Fäſſern à 2 Ctnur. pro

Ctnur. Brutto 23 Thlr.,
empfiehlt

Albert Hagemann.
Verſchiedene Sorten Weinetiquetts, ſo

wie gebundene Fremden -Bucher fur Gaſt-
häuſer, ſind vorräthig in der litho raphiſchen

Anſtalt von Julius König.
Anzeige für Klavierlehrer.

Durch alle Buch und Muſikalienhand-
lungen iſt zu beziehen:

Fr. Brauer (vVerfaſſer der mit vielem
Beifall aufgenommenen praktiſchen Piano-
forteſchule), leichte und angenehme Uebungs-
ſtucke zu vier Handen in ſtufenweiſer Folge
fur Anfanger im Pianoforteſpiel. No. 1.
Pr. 6 Sgr.

Herr Muſikdirektor Hentſchel ſpricht
ſich in der Euterpe, Jahrgang 1842, lo-
bend uüber dies Werkchen aus. Von ge
nanntem Werkchen iſt ſo eben No. 2. erſchie-
nen. Preis 6 Sgr.

„„Fur Orgelſpieler.“
Jn Kurzem erſcheint auf Subſkription

Fr. Brauer, Vorſpiele zu Hentſchel's
evangeliſchem Choralouche. Das Werk
erſcheint in 3 Lieferungen und koſtet
25 Sgr.

iſt die vollſtändige Anzeige nebſt Probebtatt
einzuſehen.

Weißenfels, im Auguſt 1842.
C. F. Meuſel.

Ganz echten abgelagerten Nordhauſer
Kornbranntwein bei Fr. Schluter seu.,
große Steinſtraße.

DKeue Bremer Häringe
in friſcher Zuſendung, jetzt ſehr fett, eine
wahre Delicateſſe, ſo wie alle andern Sor
ten Haringe zu den billigſten Preiſen bei

Boltze.

Jn jeder Buch und Muſikalienhandiung

Herzogl. Anhalt -Bernburg. Hoftheater
in Halle.

Mittwoch, den 31. Auzuſt 1842.
Auf all emem s Ver'an zen wiederholt

Be 6 ScchDie beiden Schützen.
Komiſche Oper in 3 Akten, roa

Alb. Lortzing.
Dr. Fr Lorenz,

Ein Schenkzut wit Hure Frei Acker
iſt zu verkaufen 8 bis 900 Thlr. ſind zur
Anzahlung hinreſchend. Nah res zu Halle
am Roſenvaum No. 677.

Müller.
Etabliſſements- Anzeig e.

L. Nichter S Comp.Kleidermacher aus Verlin,
wohnhaft am Markt No. 80I,

empfehlen ſich einem geehrten Publikum zum
Anfertigen aller Arten Herrenkleidungsſtücke
nach der neueſten franzöſiſchen und enzliſchen
Façon. Jeder Jhr er. geehrten Aufträge
wird uns ſpornen, durch geſchmockvolle,
reelle und prompte Ar eiten uns das geehrte
Vertrauen zu erwerben.

Halle, den 29. Ausuſt 1842.

Circus
von Rudolph Brilloff.

Dienstag den 30. Auguſt 1842.
Große brillante Vorſtellung

zum Benefiz
des Komiker Herrn Wrowel,

genannt Sperling.
Die in dieſer Vorſtellung vorkommen

durchgängig neuen Pècin werden ſpäter
durch die Zettel dekannt gemacht werden.

Dagnerresotypie.
Mit Aufnahme von Portraits Gruppen

und anderen Gegenſtänden nach Daguerre-
Manier empfieblt ſich hiermit einem hoch
vrrehrt en hieſizen und auswärtizen Parlikum
ergebenſt

Dr. C. Zehmen,
ordentl. Lehrer der Phyſik und techuſſchen

Chimie zu Leipzig,
Proben liegen zur Anſicht ber it und

tige Aufträge werden ang nommen von
der Fritzeſchen Papierhandlung in
Halle.
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Hnte Dienstog Concert in der Wein
anve Stadtmuſikchor.
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